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Maßnahmen zur Förderung von Frauen in Führungspositionen 

Der Anteil weiblicher Führungskräfte (ausgenommen Vorstände) im voestalpine-Konzern lag 
im Geschäftsjahr 2009/10 bei 10% (10% im Geschäftsjahr 2008/09) und damit etwas unter 
dem generellen Frauenanteil von 13% an der Gesamtbelegschaft. Im Rahmen der internen 
Führungskräfteentwicklung wird großer Wert darauf gelegt, den Anteil an weiblichen 
Teilnehmerinnen weiter auszubauen. Im Geschäftsjahr 2009/10 waren von insgesamt 155 
Teilnehmern 24 Frauen (15%), womit ihr Anteil erstmals über der konzernalen Frauenquote 
lag. 
Explizite „Frauenquoten" gibt es in keiner Konzerngesellschaft. Die voestalpine-Gruppe ist 
vielmehr generell bestrebt, den Anteil von Frauen im Konzern auf allen Ebenen nachhaltig 
mit geeigneten Maßnahmen zu steigern. Dies umfasst eine Reihe von teilweise auch 
länderspezifischen Aktivitäten wie die Teilnahme am Girl's Day, Förderung von Frauen in 
technischen Lehrberufen und/ oder die verstärkte Einstellung von weiblichen Absolventen 
technischer Schulen und Universitäten. Mittlerweile sind im voestalpine-Konzern auch in 
traditionell männerdominierten technischen Unternehmensbereichen (z.B. Feuerverzinkung, 
Drahterzeugung) Frauen in obersten Führungspositionen, ebenso in verschiedenen 
Zentralfunktionen (z.B. Finanzen, Recht) beschäftigt. 
Im jährlichen Personalreporting wird zum Monitoring der Nachhaltigkeit der genannten 
Maßnahmen der Frauenanteil bei Führungskräften nach Qualifikationen und ihrem Status in 
den Ausbildungsprogrammen regelmäßig erhoben und analysiert. 

Code of Conduct: 

In Ergänzung des Corporate Governance-Kodex hat der Vorstand im abgelaufenen 
Geschäftsjahr auch die Einführung eines voestalpine-Verhaltenskodex (Code of Conduct) 
beschlossen, der auf der Website der Gesellschaft abrufbar ist. Dieser gilt für alle 
Mitarbeiterinnen und Mitartiter des Konzerns und bildet die Grundlage für ethisch und
rechtlich einwandfreie Ver, altensweisen im voestalpine-Konzern. 
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